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Stadt Gladbeck   Gladbeck, 24.04.2017 

Federführung:      

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Betriebsausschuss  Betriebsleiter Vollmer Kenntnisnahme 08.05.2017 8 

 
 öffentliche Sitzung                    nichtöffentliche Sitzung  

 
 
 
Betrifft:   Winterdienst 2016/2017 - Erfahrungsbericht 
 
 
Begründung: 
 
Wie in jedem Jahr wird bereits im Sommer mit der Planung und Vorbereitung der Maßnahmen für 
die bevorstehende Wintersaison begonnen.  
Es werden Schulungen mit allen Winterdienstmitarbeitern und, um die Streufahrzeuge und Reviere 
kennenzulernen, Übungsfahrten mit neu anzulernenden Mitarbeitern durchgeführt. Geräte und 
Fahrzeuge werden rechtzeitig umgerüstet und vorbereitet.  
 
In der Saison 2016/2017 gab es insgesamt 24 Winterdiensteinsätze im Bereich Straßenreinigung 
und Winterdienst. Der erste Wintereinsatz fand am bereits 28.11.2016 statt. Dafür war der Winter 
am 14.02.2017 bereits wieder beendet. Bei den meisten Einsätzen galt es, die Straßen wegen 
überfrierender Nässe verkehrssicher zu machen. 
Lediglich um Silvester/Neujahr und Mitte Januar fielen die Einsätze etwas aufwändiger aus. Zu 
vereisten Fahrbahnen kam an einigen wenigen Tagen leichter Schneefall hinzu.  
 
Ähnlich viele Einsätze gab es im Bereich der Grünflächenunterhaltung.  
 
Die Winterdienst-Saison 2016/17 belastete den ZBG zwar etwas mehr als der Winter 2015/16, 
aber immer noch auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. 
In den beteiligten Fachbereichen Straßenreinigung und Grünflächenunterhaltung wurden insge-
samt rd. 5.200 Std. Winterdienst -Arbeitseinsätze und Rufbereitschaftsstunden- aufgezeichnet. 
2015/16 waren es rd. 4.700 Std. 
Im längerfristigen Vergleich, seit Beginn dieses Jahrzehnts, werden pro Saison rd. 7.600 Winter-
dienst-Stunden geleistet. 
2016/17 entspricht somit rd. 70% des Mittels. 
Die bislang größte Beanspruchung war 2010/11 mit rd. 182% (rd. 13.800 Std.) – letzte „weiße 
Weihnachten“ zu verzeichnen. 
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Erfolgswirksame Auswirkungen: 
 
keine           
 
folgende  :  
 
 

Ertrag (€)   Aufwand (€)  

einmalig   Einmalig  

jährlich   jährlich  

 
darin enthalten: 

   
darin enthalten: 

 

Zuschüsse   Personalkosten  

Beiträge Dritter 
 

  Unterhaltungs- und Be-
triebskosten 

 

   Finanzierungskosten  

 
 
Bei Auswirkungen auf den Vermögensplan: 
 
Mittel stehen:  zur Verfügung  nicht zur Verfügung 
 
 
 
 
 
 
 
Der Betriebsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
  
  
 
 _____________ 
 Heinrich Vollmer 
 Betriebsleiter 
   

 


